
D.

n hnnt die m
r keine n m i

den Wenn
err Cönſſtoen

Wien v S Wie 2 n Wöchentliche Beilage: Abonnementspreis:ſer hen g, Dienſtag, voch, Donnerstag l 1 Se. Jllnuſtrirtes Sonntagsblatt. ene n gößt Rittertteß R. JHerr Peſt et

Her Predi u ih W u. Sonntag den 15. Juni.
r. Kollektenftt n

en Der Culturkampf im Reichstag.
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Früh den e has preußiſche Abgeordnetenhaus. Nur wo die
Nachtmittel des preußiſchen Staates nicht aus

D. hend zu ſein ſchienen, wurde die Reichsgeſetz
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Dann Eimmen fanden ſich für die Aufrechthaltung des g
n New ln Eſebes zuſammen, darunter neben den Miniſtern hurfte; alb erſchi 5 ie nichtever Aun h Puttkamer und v. Goßler die geſammte national e iſchien es ihm lüger, die nicht! Das preußiſche Staatsminiſterium

erale Fraction mit Ausnahme des Abg. Bolza
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Wenn en und freikonſervativen Partei. Als das
kann Weh im Jahre 1874 geſchaffen wurde, ſtimmte
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wir allen ganſen
türlich mit Ausnahme des Centrums faſt der
ſſämmte übrige Reichstag dafür. Wie iſt ein

cher Umſchlag möglich
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n chenpolitiſchen Geſetzgebung der Siebziger Jahre
ar organiſcher Natur, ein Theil hatte den
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Man vurfte erwarten,
die Anord

r dauernde Einrichtungen zu ſchaffen.

Schule ſhe e Organe ſich denſelben,
n lich unterwerfen würden. Die katholiſche Kircheſinternirt,
n e dieſen Beſtimmungen paſſtven Widerſtand als der Pa

Reſſonreen
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4 türlich iſt ein ſolches Geſetz hart; es dar
uns n nicht zur dauernden Einrichtung,

n zugelaſſen werden, zu dem Zwecke, dieſen ſchon die Freikonſervativen geben dieſe Kampf thatſächlich doch bereits entſchieden iſt. Auf welche

f durch einen Frieden in dem gewünſchten beſtimmungen preis, und nur die Nationalliberalen Beſitztitel geſtützt die Regierung der Kap Kolonie
ne zu beendigen. Hätte die Regierung auf ſind hier noch gouvernementaler als die Gouverne das Verfügungsrecht über „alles Land zwiſchen

dem Standpunkt der Falk ſchen Geſetzgebung aus mentalen und wollen ſte der Regierung ſo lange
geharrt, ſo war zu hoffen, daß ſich die katholiſcheſerhalten, als dieſe ſie als Handelsobjet im Vor
Kirche mit der Zeit den organiſchen Beſtimmungen rath behalten will. Die Ausweiſungsbeſtimmungen



der Grenze der letzteren und den portugieſiſchengden Hochs der Menge und unter dem Dücherruinirt wird. Seit 13 Jahren hat Deutſchland
Kolonien“ in Anſpruch nimmt, iſt jedenfalls ſchwenken verließ um die angegebene Zeit der keinen Schuß abgefeuert und keinen Soldaten im
räthſelhaft. kaiſerliche Train die Halle. Für die ihm darge Felde verloren. Wie ſo kommt dies? Weil

Jn Oeſterreich nehmen gegenwärtig die brachte Ovation dankte der Kaifer freundlich nach Deutſchland ſtark und gefürchtet iſt. Es iſt vor
allen Seiten. Der Kronprinz und die bereitet auf den Krieg und genießt den Frieden.
Prinzen Wilhelm und Heinrich kamen Dabei iſt es der Schiedsrichter Europa's! Fürſt
am Freitag Vormittag von Potsdam nach Berlin Bismarck hat nicht ein Bataillon mobiliſirt, wäh
und begaben ſich vom Bahnhofe aus ſofort nach ſrend das friedenliebende Gladſtoneſche Kabinet
dem Tempelhofer Felde, woſelbſt der Kronprinz im zwei Kriege geführt hat. England hat da viel zu
Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers das Garde lernen Deutſchland und Oeſterreich haben
Küraſſterregiment und darauf das 2. GardeUlanen ſich als die konſervativen Mächte erwieſen und

bereits gelungen iſt. Von größter, meiſt aus-regiment beſtchtigte. Nach dem Schluß ver Be ſind darum die natürlichen Bundesgenoſſen Eng
ſchlaggebender Wichtigkeit für die künftige Zuſtchtigung nahm der Kronprinz ſofort einige Mel lands. Das deutſche Volk muß ſich aber unſerer
ſammenſetzung der Landtage iſt die Abſtimmung dungen entgegen und kam ſodann mit ſeinen beiden Bewunderung für ſeine Errungenſchaften, ſeine
des Großgrundbeſitzes und es iſt erklärlich, daß Söhnen, den Prinzen Wilhelm und Heinrich Friedensliebe, ſeine Stärke und ſeinen konſervativen
die der feüdalen Richtung angehörigen Mitglieder vom Kreuzberge zur Stadt, um Sr. Majeſtät Geiſt verſichert halten und weiter glauben daß
dieſer Kurie dort, wo ſie des Ausfalles nichtſdem Kaiſer im königl. Palais einen Beſuch ab wir ſeine Freundſchaft jener des barbariſchen Ruß
ganz ſicher ſind, ſich ſehr geneigt zeigen, mit der zuſtatten. Nachdem der Kronprinz ſich mit ſeinen land und des eitlen Frankreich vorziehen
liberalen Richtung Kompromiſſe einzugehen, um beiden Söhnen von Sr. Majeſtät dem Kaiſer F
ſich auf dieſem Wege eine gewiſſe Anzahl von verabſchiedet, begaben Höchſtdieſelben ſich mit dem Provinz und Umgegend.
Sitzen zu ſichern. Ein ähnliches Vorgehen warf Zuge um 11 Ubr nach Potsdam zurück, woſelbſt Das kgl. Konſiſtorium zu Magdeburg
auch in Niederöſterreich beabſichtigt der verfaſſungs der Kronprinz dann im Neuen Palais noch giebt in der jüngſten Nr. ſeiner Mittheilungen
treue Großgrundbeſttz hat jedoch jedes Kompromiß mehrere Vorträge entgegennahm. Der Prinzſeine „Nachweiſung der im 4. Quartal 1883 in
abgelehnt und beſchlofſen, eine eigene Kandidaten-und die Prinzeſſin von Wäles haben wie den (evangeliſchen) Gemeinden der Provinz
liſte aufzuſtellen. Um ſo eigenthümlicher iſt es aus Wiesbaden gemeldet wird, mit ihren Töchtern Sachſen vorgekommenen werthvollen
daß das feudal klerikale Wahlcomité trotzdem in ſam Freitag Nachmittag die Rückreiſe nach Eng S chenkungen“ (an Kirchen und Schulen).
ſeiner Liſte unter 15 vorgeſchlagenen Kandidaturen and angetreten. Dieſelbe umfaßt eine überraſchend große Anzahl
drei Sitze der Mittelpartei und fünf den Ver Bei der jüngſt erfolgten Ankunft von Geld und anderen Gaben, namentlich zur
faſſungstreuen zuweiſt. der Kaiſerin von Rußland in Peters- Ausſchmückung der Kirchen und zur Verherrlichung

Die Marofkkofrage wurde am Freitag auch burg) reſp. Gatſching ſpielte ſich nach einer Mit der Lutherfeier Eutherbilder u. ſ. w.). Die baaren
im engliſchen Unterhauſe zur Sprache ge-theilung der „Pol. Corr.“ folgende Scene ab Geldgeſchenke und diejenigen Gegenſtände, für
bracht. Der Unterftaatsſekretär Lord Fitzmaurice Der Kaiſer begab ſich in den Salonwagen, und welche der Werth angegeben iſt, beziffern ſich für
erwiderte, die Regierung habe von der franzöſiſchen nach erfolgter Begrüßung traten die kaiſerlichen den Regierungsbezirk Magdeburg auf 5504 Mk.,
Regierung Verſtcherungen darüber erhalten, daß Herrſchaften auf den Perron Hier ſagte der Merſeburg auf 34246 Mk., Erfurt auf 1537
ſte keinerlei Anſchläge bezüglich Marokkos hege, Kaiſer zu der Kaiſerin abſichtlich ſo laut, daß Mk., zuſammen auf 41,287 Mk. Als Geldge
die franzöſiſche Regierung weiſe jede Jdee der Er alle Anweſenden es hören konnten, er ſei ſehr ſchenk iſt allerdings hierbei u. g. auch der Betrag
richtung eines Protektorates über Marokko zurück glücklich, daß ihre Majeſtät wohlbehalten zurück von 29000 Mk. aufgeführt, welcher von den
Dieſe Verſicherungen der franzöſtſchen Regierung gekehrt ſei, aber wenn möglich noch glücklicher, ſtädtiſchen Behörden zu Torgau für die Verſchönerung
ſeien dem engliſchen Geſandten in Tanger und daß ihre Reiſe dazu beigetragen habe, die Bande der Stadtkirche bewilligt iſt.
von dieſem der Regierung des Sultans vonſder Freundſchaft, welche die Höfe von Durch die meiſten Zeitungen lief jüngſt die
Marokko übermittelt worden. Berlin und Petersburg vereinigen noch Notiz, daß der Thüringerwald Verein endlich in

Den „Daily News“ wird aus Kairo geſchrieben feſter zu knüpfen. Die kaiſerliche Familie der Lage ſei, mit dem Bau eines Ausſtchtsthurmes
Die Finanzlage Aegyptens wird mit jedem kehrte mittels Extrazuges nach Peterhof zurück. auf dem Adlersberge zu beginnen. Dadurch
Tage verzweifelter. Die Politik, die Steuern in Auf der Station wurden die Majeſtäten von den werden die Blicke vieler Leſer und die Routen ſo
Naturalien einzutreiben, hat fich als ein gänzlicher Großfürſten und Großfürſtinnen empfangen. Hier mancher Touriſten wieder mehr nach dieſen herr
Mißerfolg erwieſen. Die Fellahs weigern ſich wiederholte der Kaiſer faſt mit denſelben Worten lichen Punkte gelenkt, den Keiner vergeſſen kann,
hartnäckig zu zahlen und leiſten einen paſſtven die Anſprache, welche er in Gatſchinag an die welcher ihn auch nur einmal beſuchte. Ziemlich
Widerſtand. Dieſe Haltung wird von den Kaiſerin gerichtet hatte. genau in der Mitte des Dreiecks SuhlSchleuſtngen
Scheichs und Notabeln ermuntert. Es ſind Be (Aus Madrid) wird vom 11. gemeldet, Schmiedefeld gelegen thront der Adlersberg als
fehle erlaſſen worden und die Fellahs ſollen ge daß die eben aus Deutſchland zurückgekehrten der füdweſtlichſte Vorſprung eines Auslaufers vom
warnt werden, daß, wenn die Steuern nicht ſo ſpaniſchen Offiziere an dieſem Tage eine Hauptgebirgskamm, welcher ſich kurz vor dem
fort gezahlt werden, ihr Land verkauft werden Audienz bei König Alfonſo hatten, dem ſie kurzen Adlersberg zu den noch beträchtlicheren, aber
wird. In Maſſowah iſt ein franzö Bericht erſtatteten. Die Offiziere drückten ihre wegen Bewaldung undankbaren Höhen des Eiſen
ſiſches Kriegsſchiff eingetroffen, welches ſunbegrenzte Befriedigung über die Höſlichkeit und bergs und Teuſchelsbergs erhoben hat. Vor un
Geſchenke für den König Johann von Abyſſtnien, Herzlichkeit aus, die ſie allerwärts, vom Kaiſer gefähr 20 Jahren war des Adblersbergs Gipfel
darunter auch eine Kanone, an Bord hat. Eng und Kronprinzen angefangen, gefunden haben. Sie noch ganz kahl und von keiner Höhe mehr ge
licherſeits betrachtet man den franzöſtſchen Beſuch waren vor Allem durch die Huld und Wärme hindert, ſchweifte der trunkene Buck nach Süden
mit begreiflichem Mißtrauen des ihnen von dem ehrwürdigen Kaiſer geworde über das herrliche Dioskurenpaar der Römhilder

nen Empfanges gerührt. „IJch kann niemals die Gleichberge hinaus in das Frankenland, über die
Deutſchland. herzliche Aufnahme vergeſſen, ſagte der Kaiſer u. Bergfeſten Heldburg, Callenberg und Coburg hin

(Hofnachrichten. Der Kaiſer hat el. die mein Sohn in Spanien gefunden weg bis zu den Haßbergen und zu den frucht
Freitag Abend Berlin verlaſſen und iſt um 10]hat.“ Die Offiziere bemerkten, daß troß der baren Gefilden der Gegend von Bamberg und
Uhr 45 Minuten mittelſt Extrazuges vom Pots bis in die höchſten Kreiſe herrſchenden militä Schweinfurt. Nach Weſten zu fliegt das Auge
damer Bahnhof ab zum Sommeraufenthalt nach riſchen Etikette, der Kaiſer von ſeinem Sohn über den niedrigeren Dolmar und die Gabe bei
Ems abgereiſt. Trotz der vorgerückten Abend- ſprach, nicht vom „Kronprinzen“ Die Huld Meiningen hin bis zu der blauen Kette des Rhön
ſtunde hatte ſich ſowohl auf dem Perron desſdes Kaiſers und des Kronprinzen blieb ſich gebirges, deſſen vom Kreuzberg überragte Berglinie
Bahnhofes als auch vor letzterem ein recht zahl während des ganzen Aufenthalts der Ofſtziere den ganzen weſtlichen Horizont begrenzt. Nach
reiches Publikum eingefunden, das den Kaiſer bei gleich. Auch die Kronprinzeſſin empfing die Oſten zu breiten ſich Frauenwald auf einem Aus
ſeiner Auffahrt zum Bahnhof mit lebhaften Hoche Spanier mit der ihr eigenen Liebenswürdigkeit. läufer und Neuſtadt a. R. auf dem Hauptkamm
begrüßte. Der Kronprinz und die Prinzen Wilhelm Als ein Kompliment für die deutſche Nation be maleriſch zu den Füßen aus, während dahinter
und Heinrich hatten ſich bereits im Laufe des gaben ſich die Offiziere darauf zum Grafen Solms, der Burzelberg und die Cürsdorfer Kuppe als
Vormittags vom Kaiſer verabſchiedet, ſo daß aufſdem deutſchen Geſandten. Es ſcheint ficher, daß Grenzwächter vom Schwarzburgiſchen Gebiete her
dem Bahnhof zur Verabſchiedung nur der Gou eine Abordnung von ſpaniſchen Offizieren zu den überblicken. Aus Südoſten marktren ſich Maſſer
verneur und der Kommandant von Berlin, die Herbſtinanövern nach Deutſchland kommen wird. berg, Wurzelberg und Bleßberg nebſt Kieferle und
General Adjutanten und perſönlichen Adjutanten, Einen großen Eindruck hat auf die ſpaniſchen nur nach Norden iſt die Ausſicht durch den höheren
welche den Kaiſer auf der Reiſe nach Ems nicht Offiziere die in der deutſchen Armee herrſchende Gebrigezug beſchrankt, was aber durch den reizen
begleiten, der ruſſtſche Generalmajor Fürſt Dol Disziplin gemacht. Sie zweifeln aber ob dieſelbe den Blick in die idylliſchen Thäler von Erlau
goruckt, der Polizei Präſident und Polizei Oberſtſin der ſpaniſchen Armee durchgeführt werden und Veſſre reichlich aufgewogen wird. Wer in
Herguet anweſend waren. Schnellen Schrittes könnte. Dieſer Zweifel iſt allerdings wenigſtens dieſem oder im nächſten Sommer den lieblichen
de Unterſtützung abwehrend, begab ſich der Kaiſer ſo lange begründet, als die ſpaniſche Armee nicht Thüringerwald beſucht, der verſäume nicht, auch
zu ſeinem Salonwagen und richtete, an demſganz andere Grundlagen gefunden hat als die dem Ablersberge ſeine Schritte zuzulenken.
Fenſter deſſelben ſtehend, noch mehrere Worte anſheute beſtehenden Der Magiſtrat der Stadt Leipzig hat be
die Herren, welche ſich zur Verabſchiedung einge (Die konſervative Preſſe Eng-ſſchloſſen, eine Summe von 1000 Mk. zur Be
funden hatten. Unter den Herren des Gefolgeslandes) wirbt um vie deutſche Freundſchaft. Die ſchaffung von Ehrenpreiſen für das achte
befand ſich auch der Geſandte Wirkl Geh. Lega Grundſteinlegung zum deutſchen Reichstagsgebäude deutſche Bundesſchießen zu bewilligen.
tionsrats v. Bülow in Bern, welcher den Kaiſer, bietet dem „Standard“ Veranlaſſung zu einem Auch das Stadtverordneten Collegium hat ſeine
wie in früheren Jahren, als Vertreter des Ause i Artikel, in welchem es u. A. heißt: Wir hören Genehmigung hierzu t allen gegen drei Stimmen
wärtigen Amtes auf ſeinen Reiſen begleitet. Unter oft, daß Deutſchland durch den Militarismus ausgeſprochen

Vorbereitungen zu den Landtagswahlen das all
gemeine Intereſſe ausſchließlich in Anſpruch. Die
verbündeten Klerikal Feudalen und Nationalen
machen in allen Kronländern, in denen Landtags
wahlen ausgeſchrieben ſind, die größtmöglichen
Anſtrengungen, die Deutſchen in die Minorität zu
drängen, wie ihnen das bekanntlich in Böhmen
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hat Ja l Nachſtehendes

m n n r t tuti e n etreffeni. G e die Kranken- Verſicherung der Arbeiter:
leßt den n Auf Grund des Reichsgeſetzes betreffend die Kranken

Uurohg Verſicherung der Arbeiter, vom 15. Juni 1883, wirdn moblſt öhi ler Zuſtimmung der StadtverordnetenVerſammlung für
ſt ſu wiſſen Gemeindebezirk Merſeburg Nachſtehendes feſtgeſeßt:

öheſche Kahht e Alle Perſonen beiderlei Geſchlechts, welche im
ind hat de d Semeindebezirk der Stadt Merſeburg gegen Gehalt oder

Man Lohn beſchäftigt ſind oder künftig beſchäftigt werdenn in Bergwerken, Salinen, Aufbereitungsanſtalten,
BHrüchen und Gruben, in Fabriken und Hüttenwerken,
beim Eiſenbahn und Binnendampfſchifffahrtsbetriebe,
auf Werften und bei Bauten

im Handwerk und in ſonſtigen ſtehenden Gewerbe
betrieben
in Betrieben, in denen Dampfkeſſel oder durch
elementare Kraft (Wind, Waſſer, Dampf, Gas, heiße

baren R Luft ee.) bewegte Triebwerke zur Verwendung kommen,

wiſſen ſofern d e nicht e WS übergehender Benutzung einer nicht zur Betriebsr ne gherende Kraftmaſchine beſteht,
igegend ſid, wenn nicht die Beſchäſtigung ihrer Natur nach eine

u Magdehutg. borübergehende oder durch den Arbeitsvertrag im Voraus
un juf einen Zeitraum von weniger als einer Woche be9 nen ränkt iſt nach Maßgabe der Vorſchriften des Geſetzes

Uaral 195 h betreffend die Kranken Verſicherung der Arbeiter, vom
n Mit Prodit

n werthvollen

n in Etulm.

en goß n
W wenn ſur
dir Bitelhinn

o w) Aben
Gegend h

h befen ſhn

l Juni 1883, gegen Krankheit zu verſichern, und es
werden für dieſelben zu dieſem Behufe Ortskrankenkaſſen
trrichtet. Betriebsbeamte unterliegen der Verſicherungs

ſicht nur, wenn ihr Arbeitsverdienſt an Lohn oder Ge
halt 62 Mk. für den Arbeikstag nicht überſteigt.

Als Gehalt oder Lohn im Sinne dieſes Ortsſtatuts
ſelten auch Tantiémen und Nakuralbezüge. Der Werth
der letzteren wird nach OrtsDurchſchnittspreiſen in An
ſaß gebracht.

92. Die Vorſchriften des S 1 erſtrecken ſich auch
auf Handlungs Gehilfen und Lehrlinge, auf Ge

in hilfen und Lehrlinge in Apotheken;
d auf Perſonen, welche in anderen als den im 8 1n anf 1597 bezeichneten Transportgewerben beſchäftigt werden;

Mi I Oh auf Perſonen, welche von Gewerbetreibenden außer
g. a h Vinh halb ihrer Betriebsſtätten beſchäftigt werden
Wehen di M auf ſelbſtſtändige Gewerbetreibende welche in eigenen
J Betriebsſtätten im Auftrage und für Rechnung andererirdi. de höhern Gewerbetreibenden mit der Herſtellung oder Bear

beitung gewerblicher Erzeugniſſe beſchäftigt werden
gen lflnſt ſ (Gauesindüſtrie);
ad anf die in der Land und Forſtwirthſchaft beſchäftigtenun Arbeiter

s Auefhſurng Auf Beamte, welche in Betriebsverwaltungen
ginnen Mit e Reichs, eines Bundesſtaates oder eines Kommunal

don rbandes mit feſtem Gehalt angeſtellt ſind, finden dieund de ſ Weſtimmungen

G nah d her n
ger wagen biſt Auf ihren Antrag ſind von der Verſicherungspflicht zu
helh Jl befreien Perſonen, welche im Krankheitsfalle mindeſtens
Sdlétlunn flr 13 Wochen auf Verpflegung in der Familie des
Sthl ch Mcheitgebers oder auf Fortzahlung des Gehalts oder des
der Aale h Kohnes Anſpruch haben.
es Aue n Alle Perſonen der in den 88 1 und 2 bezeich
i n tn en Art werden, ſobald dies Statut in Kraft tritt reſp.
i n e mit dem Tage, an welchem ſie in die Beſchäftigung ein
rächte wen Mitglieder der für ſie errichteten Ortskrankentaſſe,
Höfen An ſofern ſie nicht nachweislich einer der übrigen im
en ha un e Geſetzes genannten Kaſſen angehören. Perſonen der

un Oh den 98 1, 2 und 3 bezeichneten Art, welche der Ver
Idee ſſerungspflicht nicht unterltegen, un Ausnahme von
et Hh u Ruſtboten, ſind berechtigt, einer Ortskrankenkaſſe beizu
i na S weken. Der Beitritt dieſer Perſonen zur Kaffe erfolgt

h riſttiche oder mündliche Anmeldung bei der darch
Kaſſenſtakut beſtimmten Anmeldeſtelle, gewährt aber

r Anſpruch auf Unterſtützung im Falle einer zur Zeit
er Anmeldung bereits eingetretenen Erkrankung.

gat et Anſhe
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d d ſiſ 5. Der Austritt aus der Kaſſe iſt verſicherungs
Hin i tigen Perſonen nur mit dem Schluſſe des Rechnungs

n l res geſtattet, wenn ſie denſelben ſpäteſtens drei Monate
u ſt e be dem Vorſtande beantragen und vor dem Aus
ind e nachweiſen, daß ſie Mitglieder einer der übrigen im
en el n des Geſetzes bezeichneten Kaſſen geworden ſind.
nnd i Mitgliedſchaft nicht verſicherungspflchtiger Per
übettn ſuh Eliſcht, wenn ſie die Beiträge an zwei aufeinander
mine u enden Hahlungsterminen nicht geleiſtet haben.
d auf et n 6. Die Arbeitgeber haben jede von ihnen beſchäftigte
ten Hut r ictige Perſon, welche einer Ortskranken

t den e angehört, ſpäteſtens am dritten Tage nach Beginn
iſt h Beſchäſtigung anzumelden und ſpäteſtens am dritten

dorſt 9 u nach Beendigung des Arbeitsverhältniſſes wieder
hen c nene Die Anmeldungen und Abmeldungen erfolgen

gh h er durch das Kaſſenſtatut beſtimmten Stelle. Arbeit
h n welche ihrer Anmeldepflicht nicht genügen, ſind ver

nebſt tet alle Aufwendungen zu erſtatten, welche die Orts
Jlhund r a auf Grund geſetzlicher oder ſtatutariſcher Vor

m iſt zur Unterſtützung einer vor der Anmeldung er
t an El ten Perſon gemacht hat.
ſält gu Die Arbeitgeber ſind verpflichtet, die Beiträge,
z wird n e nach geſetzlicher oder ſtatutariſcher Vorſchrift für
a hen ln m ihnen beſchäftigten Perſonen zur Ortskrantentkaſſe

n richten ſind, im Voraus zu den durch das Kaſſen
un b h feſtgeſetzten Zahlungsterminen einzuzahlen. Die

Aupulen l e ſind ſo lange fortzugahlen, bis die vorſchrifts
Leine her medung S 6) erfolgt iſt und für den betr.
M e urückzuerſtakten, wenn die abgemeldete Perſone du al wrhalb der Zahlungsperiode aus der bisherigen Ver

n l eng ausſchedet
u Die Arbeitgeber haben der Beiträge, welche

der 88 I, 2 dieſes Ortsſtatuts keine An Kraft

Die Arbeitgeber ſind verechtigt, den von
ihnen beſchäftigten Perſonen die Beiträge welche ſie
für dieſelben einzahlen, ſoweit ſie ſolche nicht nach 8 8
aus eigenen Mikteln zu leiſten haben, bei jeder regel
mäßigen Lohnzahlung in Abzug zu vbringen, ſoweit ſie
auf dieſe Lohnzahlungsperiode antheilsweiſe entfallen

Auf Streitigkeiten zwiſchen den Arbeitgebern und den
von ihnen beſchäftigten Perſonen über die Berechnung und
Anrechnung der von dieſen zu leiſtenden Beiträge ſindet
8 120 a der Gewerbe Ordnung Anwendung

S 10. Die Vorſchriften der 99 6 9 dieſes Statuts
finden auf die Arbeitgeber der in 88 1 und 2 bezeichneten
Perſonen gleichmäßig Anwendung

8 11. Perſonen, der in S 2 ſSub Nr. 3 und 4 dieſes
Statuts bezeichneten Art, die keinen beſtimmten Arbeit
geber haben müſſen ihre An und Abmeldung zur Kaſſe
in den in 8 6 für den Arbeitgeber feſtgeſetzten Friſten
bei der durch das Kaſſenſtatut beſtimmten Anmeldeſtelle
ſelbſt bewirken, widrigenfalls ſie in die in 9 15 ange
drohte Strafe verfallen. Ebenſo haben ſie die vollen
Kaſſenbeiträge zu den im Kaſſenſtatut beſtimmten Terminen
pünktlich ſelbſt an die Kaſſe zu zahlen.

8 12. Rückſtändige Beiträge werden in derſelben Weiſe
heigetrieben wie Gemeindeabgaben. Dieſelben haben das
Vorzugsrecht des 8 54 Nr. I der Reichsconcursordnung
vom 10. Februar 1877.

8 18. Streitigkeiten, welche zwiſchen den auf Grund
dieſes Ortsſtatuts zu verſichernden Perſonen oder ihren
Arbeitgebern einerſeits und einer Ortskrankenkaſſe anderer
ſeits über die Verpflichtung zur Leiſtung oder Einzahlung
von Beiträgen oder über Unterſtüßungsanſprüche ent
ſtehen, werden vom Magiſtrat entſchieden. Gegen deſſen
Entſcheidung findet binnen 2 Wochen nach Zuſtellung der
ſelben die Berufung auf den Rechtsweg mittelſt Er
hebung der Klage ſtatt. Die Entſcheidung iſt vorläufig
vollſtreckbar, ſoweit es ſich um Streitigkeiten handelt,
welche Unterſtützungsanſprüche betreffen

S. 14. Den Arbeitgebern iſt unterſagt, die Anwendung
der Beſtimmungen dieſes Ortsſtatuts zum Nachtheil der
Verſicherten durch Verträge (mittelſt Reglements oder be
ſonderer Uebereinkunft) auszuſchließen oder zu beſchränken.
Vertragsbeſtimmungen, welche dieſem Verbote zuwiderlaufen,
haben keine rechtliche Wirkung

S 15. Wer der ihm nach S6 dieſes Statuts obliegenden
Verpflichtung zur An und Abmeldung nicht nachtommt,
wird mit Geldſtrafe bis zu 20 Mk. beſtraft.

S 16. Arbeitgeber, welche den von ihnen beſchäftigten,
dem Krankenverſicherungszwange unterliegenden Perſonen
bei der Lohnzahlung vorſätzlich höhere, als die nach 8 9
zuläſſigen Bekräge in Anrechnüng bringen, oder dem Ver
bote des S 14 zuwiderhandeln, werden, ſofern nicht nach
anderen geſetzlichen Beſtimmungen eine härtere Strafe ein
tritt, mit Geldſtrafe bis zu 300 Mk, beſtraft.

S 17. Dieſes Ortsſtatut tritt nach Genehmigung der
Aufſichtsbehörde mit dem Tage ſeiner Veröffentlichung in

ra

Merſeburg, den 4. April 1884
Der Magiſtrat und die StadtverordnetenVerſammlung

(gez.) Reinefarth. Zehender. Körner
Krieg. J. Bichtler. Guſtav Graul. Meiſter

Blankenburg. Reichelt.
Vorſtehendes Ortsſtatut wird hierdurch auf Grund des

8. 2 des Geſetzes, betreffend die Krankenverſicherung der
Arbeiter, vom 15. Juni 1883 und des S 128 des Zu
ſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 genehmigt.

Merſebürg, den 14. Mai 1884.
(I. 8.) Der Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg.

(gez.) v. Tellemann.
wird hierdurch auf Grund der Vorſchrift in s 2 letzter
Abſatz des Geſetzes vom 15. Juni 1883, betreffend die
Krankenverſicherung der Arbeiter, veröffentlicht

Merſebürg, den 9. Juni 1884.
Der Magiſtrat.

6 Stück junge Gänſe
ſind abzugeben Meuſchau Nr. 34,
Einige Centner Hen ſind noch abzulaſſen

Klauſenthor 3.
Eine freundliche möslirte Wohnung iſt ſofort

zu vermiethen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
In der Nähe der Halleſchen Straße wird von einer

ruhigen Beamtenfamilie eine Wohnung zum Preiſe von
200 250 Mark jährlich per 1. October er. zu miethen
geſucht. Offerten erbittet man unter Chiffre L. I. 881
in der Exped. d. Bl.

Das Mößhel, Spiegel und Poſſter-
wagaren- Magazin

von

G. Hänel, Tiſchlermſtr,
73. Neummarliet 73,.

empfiehlt ſein Lager von Nussbaum-, Maha-
goni-, Kirschbaum- und Birken- Möbel,
polirt und lackirt, ſowie preiswürdige Waseh-
tische mit Marmorplatte in Eichenholz. Die
Kirschbaum- Möbel ſind nur etwas ſchönes
und ſehr preiswerth.

Täglich friſcher Kalt
Breiteltraße 13, Fis vis der früheren Poſt

Jedes Huhnerauge,
Hornhaut und Warze wird in kürzeſter Zeit durch
bloßes Ueberpinſeln mit dem rühmlichſt bekannten
allein echten Radlauer' ſchen Speciglmittel gegen
Hühneraugen ſicher und ſchmerzlas beſeitigt. Carton
mit Flaſche und Pinſel 60 Pf. Wegen ganz wirkungs
loſer Nachahmungen verlange man aber ausdrücklich nur
das allein echte Radlaner'ſche Hühneraugenmittel
aus der Rothen Apotheke in Poſen. Depot in
Merſeburg in beiden Apotheken
Zadleanstalt im hies. Königl. Srnſose-

Sgarten, täglich von früh

dem, der beim1000 Mark a
GoldmannAer än.à I. 60 Pf. und 100 Pf. jemals wieder Zahn-

schmerzen bekommt. S. Goldmann Oie.,
Dresden. Zu haben bei

Gust. Lots. Merseburg.
M. Barheine's

e Anhn-ngel,Weltberühmt, von meſſcinenen Tatorſtaten als wirksam
und bis ſetzt unübertroffen anerkannt, beseitigt ſeden
Zahnschmerz, üblen Geruch aus dem Munde und äuls
e Zähne. Ein Vorzügliches Nundwasser à M
50 Pf.

Tedes Höähnerauge,
Hornhaut, Warze, Frostbeme r in ſmnigen Tagen dureh
hlosses Veberpinseln mit dem rähmlichst bekannten
allein echten M. Barheines Radicalmittel gegen Hühnern
augen ete. sicher, gefahr und schmerzlos beseitigt

à Plasche mit Pinsel 75 Pf.
M. Barheine, Berlin S.

Zu haben bei Carl Herfarth, Merseburg, Breitestr.

Dr. Spranger'ſches Magen-Hitter.
Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit,

Lopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken,
Magenſäure, überhaupt allen Magen und Unterleibsleiden
Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren abführend.
Gegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vorzüglich Bewirft
ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofort wieder
herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann Herfurth
in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

Carckenauer Pregskohlen-
Steine,

lebeck'sche Briquettes,
böhmische Braunkohlen
von vorzüglicher Heizkraft empfiehlt bei
prompter Bedienung villigſt

zahlen wir

ar Thiele,
Roßmarkt 12.

Nechnungsabſchluß
der KleinkinderBewahranſtalt in der Altenburg pro 1889.

Einnahme. iBeſtand der vorjährigen Rechnung 612 6
Beiträge der Mitglieder 367 59
Zuſchuß der Sparkaſſe 300Sühnegelder aus Schiedvergleichen 22
Kapital und Legatenzinſen 261 55
Koſtgeld der Kinder 483 25Geſchenk aus der Provinzial Hauptkaſſe 100
Von der Geſellſchaft Jrene 22 75Von der Geſellſchaft Epimachus 38 25
Von Herrn Oekonom Bernhard 10
Kirchencollecte 33 88Von einer ungenannten Wohlthäterin 30
Von der Kreisſhnode Beſtand aus den früher

geſammelten Collectengeldern incl. ein

Sparkaſſenbuch 89 95
Sa. 2371

Ausgabe.
Für Heizungsmaterial 75 10Beköſtigung der Kinder 798 79Jnſtandhaltung und Neubeſchaffung von Mo

biliar 2e., ſowie Lehrmittel u. Spielzeug 584 67
Beſoldung und Gratification 530
Jnsgemein 151 90Sa 2195 16

Bleibt Beſtand 235 68
Indem wir Allen danken, die ſich unſerer Anſtalt an

genommen haben, den geehrten Damen, die auch im ver
gangenen Jahre den Kindern eine Weihnachtsfreude be
reitet haben, ſowie Denen, welche der Anſtalt auf andere
Weiſe zu Hülfe gekommen ſind, bitten wir ergebenſt umn von ihnen beſchäſtigten verſtcherungspflichtigen

en entfallen, aus eigenen Mitteln zu leiſten. Albert Kayser.
fernere thätige Theilnahme für dieſelbe

Der Vorſtand.



Geilag

n glnGr nnn S hh Pale(vorzüglichſtes Erfriſchungsgetränk). tro üte, Zu ſter
Haupt Depot für Merſeburg und Umgebung

Thiele e Eranice in Merſeburg.

r er Finempfiehlt Unterzeichneter für Mädchen Zeugstic rein zum Schnüren,
mit Knopf und Gummizug, reelle kräſtige Waare, zu allerniedrigſten Preiſen.

n den d Leſoweit der Vorrath reicht, verkaufe zu ganz billigen Preiſe Nun S

nur BronC. Berger, t. Ritterſtr.
Die nächſte Verſammlung der von mir conſirmirten n

Mädchen findet Montag den 16. Junt er., abends en a nhere
8 Uhr in meiner Wohnung ſtatt. Ich bitte um recht a
zahlreiche Betheiligung Mpordnungen,in Ir. 2aTenchkert, Pfarrer des Neumarkts, n habe

OperimTivoli- Theater.Jul. Mehne, fl. Ritterſtraße I. er gunt 1884.
Mit 20 Pf. Auſſchlag pro Vereinsbillet. ingt e

Don Juan, oder Der ſteinerne Gaſt
Sommerfriſche zu Taukenburg

bei Bahnſtation Dornburg aS. geſehſung? n en s n ne
Lage reizend. Rings umgeben von herrlichen Buchenwäldern. Gute Wert e in

Verpflegung. Späteſtens vom 1. Juli ab Radegetegen heit t idene ren e
Näheres der Schriftführer des Verſchönernngsvereins. Das goldene Kreuz. hin v

Oper von Jgnaz Brüll.
(Wannenbad).

ſt nochmaligen

Hoſpitalgarten.
Heute Sonntag Tauzmuſik, ſowie im Garten ben r e

galiſche Beleuchtung Jeder Dame wird ein pracht Ihr ehſcleten
volles BlumenBouquet überreicht. Es ladet ergebenſt ein di (Konſ) en

Anfang 8 Uhr. Emil Gleye- echnungotomm

Deutscher Hok. e
Der deutſchWegen bevorſtehendem Umbau meines Ladens ein l hittag Warkanstegeig gen t

verkaufe von heute ab ſämmtliche reinwollene
und halbwollene Kleiderſtoſfe, ſowie alle
Sorten Cattune, Watiſte etc., um mein Lager
ſo viel wie möglich zu räumen, zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen.

Reinwollene Jamas verkaufe zu und unter

füſtung überwi

53 n ind zweiter LeChutzenhaus,
Ah 1874 au

Sonntag Nachmittag Concert, abends mit Jllumi Shung Sonna
ungtion, wozu ergebenſt einladet Böhmelt. Subvention, S

Bier auf Eis.
Geiſelſchlößchen.

dem Einkaufspreiſe Max Neoll Heute Nachmittag von 8 Uhr ab e e e
mokratiſcher

9 Frauen zur Feldarbeit geſehermmRoßmarkt 2. werden noch angenommen in Merſeburg Neumarkt 54. Wollendet, ind
Per ſofort eine Aufwarkung für den ganzen Tag, per titten Vſune

1. Juli ein ordentliches ehrliches Dienſtmädchen geſucht Zuſtimmun
Altenburger Schulslatz 6. daß der M

De Einen Schulknaben b ten g
von eirca 12 Jahren, welcher einige Wege nebſt leichten Nark ſein
Handleiſtungen täglich zu verrichten hat, ſucht

Jul. Mepne, kl. Ritterſtr. 1. e e
aE S Leute zur Feldarbeit en uS De werden noch angenommen Unteraltenburg 43. un e vD mt und taunet! tzt ienſt Ein goldenes Medaillon (Buchform) iſt am Pfingſt i. Du

ſonnabend auf dem Bahnhof (Warteſaal 3. Kl. verloren in
3 bis 5 hochfein ſchmeckende ſaure worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbiges gegen auch vor

abzugeben. hell wirdGurken für 10 Pf., ſowie Pfeffer r t ad r gute Belohnung Breiteſkraßze 21 I abzugeben ngurken billig und ſchön bei bier in der S tbrauerei An die Bewahner der Stadt Merſeburg. n deſebh
In allen Städten des hieſigen Regierungs Bezirks S Die CFrau Böndlset, Schützenh aus.

Seitenbeutel.

l

tritt in neuerer Zeit in hocherfreulicher Weiſe das Be ſt de Antrſtreben zu Tage, die Städte in ihren Innern ſelbſt und in St e

T aglich MWisch in Geleeund Drd4beerbowle.
in der nächſten Umgebung, insbeſondere durch Anlagen Vewel
von Baumpflanzungen, kleinen Parks zu verſchönern, die eſung de
ſelben durch Herſtellung von Schatten gebenden Prome nern der
naden, durch Einrichtung von Spiel- und Ruheplätzen, eketen Vergt
durch Eröffnung von Ausſichtspunkten angenehm zu machen. athn der e Uebung der Feuerwehr Unſere Nachbarſtädte ſind in dieſer Richtung insbe de zu Grün

t ſondere bemüht, das leibliche und geiſtige Wohl ihrer eiſter ungi er tl elms alle Montag den 16. Juni, abends 8 Nr. Sammel Bewohner zu fördern, die Verſchönerungs Vereine und Mit mit de
platz Geräthehaus. Der Löschdir ädtt in dien Sta verbtplatz heh e vetor. ſtädtiſchen Behörden in dieſen Städten überbieten ſich r d

ä i u NB. Nach der Uebung Conferenz der freiwilligen ſeitig t ſ ög g. FrageBeſonderer Umſtände halber beginnt der Sommer ch pung C 8 Ben gegenſeitig in edlem Wetteifer, alle ſuchen ſobald als mög 9
Curſus Feuerwehr in der Kaiſer WilhelmsHalle. uch, das vorgeſteckte iel zu erreichen. krufüng vMittwoch den I8. d. M. Das Erſcheinen der Mannſchaften iſt mee d e Merſeburgs, wenn wir nicht in dieſer e ine

I präcis 8 Uhr abends er iehung von unſeren Nachbarſtädten überhoſt werden ſollen, e dieGefällige en de werden e e n Perein zur Beſeitigung v e m e e ren e en n vbezeichneten Lokale ſowie in der Exped. d. Kreisbl. as Comité des hieſigen VerſchönerungsVereins erentgegen genommen. Honorar vbeſcheiden. e der gewerbsmäßigen Bettelei. daher alle ſeine Mitglieder und Freunde, die Beſtrebungen Wanwalſg
Ad. Fröbe, Tanzlehrer. Die Mitglieder unſeres Vereins laden wir zu einer Dereins durch werkthätige Hülfe und Zahlung von S

z e General Verſammlung auf Geldbeiträgen zu unterſtüßzen. pe e Montag den 16. d. abends 8 Uhr. Es wird von uns in den nächſten Tagen die Sammel roviHarzer und Biliner Sauerbrunnen, s t e lſte für die Mitglieder des Verſchönerungs Vereins in M
im Tivoli Umlauf geſetzt werden und bitten wir ebenſo dringend als an ſollSelters u. Sodawaſſer von Dr. Strube, hiermit ergebenſt ein. ganz ergebenſt, auch in dieſem Jahre durch Zeichnung und wer noch

Himbeer und Kirſchſaft (hochfein) Tagesordnung: Zahlung eines Geldbeitrages unſere Bemthungen unter mee
1) Anderweite Regelung der Unterſtützungsart; ſtützen zu wollen. ſlen vin der Drogen- u. t arbenhandlung 2) Wahl eines Vorſtands Mitgliedes für den ausgeſchiede Merſeburg, den 13. Juni 1881. d Wer e

von z 5 Herrn r r ver gaſſ Das Comité des hies. Verschönerungs-Vereins- Aneh, ſolge e e e Oiſe hemige Nr. enthält die wöchentſche r lerntſebur t n neS C E. e er Vareteng, Landwirthſchaftliche und Handels n d ſie
16 Burgſtraße 16. Armſtroff. Dr. Krieg Schwengler. Zehender. Beilage Minne vag

e Vei d d DieHierzu eine Beilgze. Die r



Beilage zu Nr. 117 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 15. Juni 1834üte
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Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 13. Juni.)

Präſident v. Levetzow erbffnet die Sitzung um T Uhr
20 Minuten. Am Tiſche des Bundesrathes Kriegs
miniſter Bronſgrt v. Schellendorff und Reichs
kanzler Fürſt Bismarck. Das Haus tritt in die
Tagesordnung ein. Es werden zunächſt Rechnungs
ſachen erledigt. Abg. Rickert (Freiſ.) beſtreitet die
Legalität mehrerer von der Reichsregierung vorgenommener
Anordnungen, ſo namentlich den Abſchluß eines Vertrages
mit dem Dr. Laſard wegen Herſtellung eines unterſee
iſchen Kabels zwiſchen Deutſchland und Norwegen, und
die für preußiſche Offiziere des Beurlaubtenſtandes ver
ausgabten Uebungsdiäten. Kriegsminiſter Bronſart
v. Schellendorff betont, daß die letztere Anordnung
von dem Könige von Preußen erlaſſen ſei. Abg.
Windthorſt hält die Verfahren für bedenklich und ver
langt nochmalige Prüfung der Angelegenheit in der
Rechnungskommiſſton. Abg. Richter Hagen (Freiſ.)
findet in dieſem Verfahren einen bedenklichen Eingriff in
das Etatsrecht des Parlaments und bittet, die nachgeſuchte
Decharge zu verweigern. Die RegierungsKommiſarien
Meier und Fiſcher plädiren für die Gültigkeit der ge
troffenen Anordnung, bezw. des geſchloſſenen Vertrages

Abg. Hammacher (Nat.Lib.) hält den Abſchluß des
Vertrages mit Dr. Laſard für unzuläſſig. Reichs
kanzler Fürſt Bismarck ſtellt anheim, die Angelegenheit
zur nochmaligen Prüfung an die RechnungsKommiſſton
zu verweiſen, es werde ſich dort herausſtellen, daß die
jedesmalige Genehmigung ſolcher Verträge garnicht durch
führbar iſt. Nach Anſicht der Herren links würde es
z. B. unzuläſſig ſein, wenn die Remonte Kommiſſion mit
einem Gutsbeſißer einen Lieferungsvertrag für das nächſte

Jahr abſchließen wollte. Abg. Frhr. v. Maltzahn
Gültz (Konſ.) empfiehlt ebenfalls Zurückweiſung an die
Rechnungskommiſſſon. Das Haus beſchließt in dieſem
Sinne. Der Geſetzentwurf, wonach der Reingewinn
aus dem von dem großen Generalſtabe verfaßten Werke
„Der deutſchfrauzöſiſche Krieg 1870/71,“ ſoweit er den
Betrag von 9300000 Mk. überſteigt, der Generalſtabs
ſtiftung überwieſen werden ſoll, wird debattelos in erſter
und zweiter Leſung angenommen; ebenſo das Geſetz be
treffen die Einziehung der mit dem Datum vom 11.
Juli 1874 ausgefertigten Reichskaſſenſcheine. Nächſte
Sitzung Sonnabend 18 Uhr Wahlprüfung und Dampfer
Subvention. Schluß 427, Uhr.

Das Mandat des Abg. Leuſchner
Sachſen) iſt für ungültig (in der Wahlprüfungs-
commiſſton) erklärt worden wegen Verbotes ſozial
demokratiſcher Verſammlungen. Die Aktien
geſetzeommiſſion hat am Freitag ihr Werk
vollendet, indem ſie betreffs der beiden zu einer
dritten Leſung zurückgeſetzten Paragraphen unter
Zuſtimmung der Regierung den Beſchluß faßte,
daß der Mindeſtbetrag der Aktie ſowohl
bei Aktien wie bei Commanditgeſellſchaften 1000
Mark ſein ſoll. Die allgemeinſte Ueberein
ſtimmung herrſcht in der Commiſſion darxüber,
daß das Geſetz noch in dieſer Seſſton auch vom
Plenum, und zwar in einer möglichſt abgekürzten
Form der Berathung, zur Erledigung gelangen
möge. Da dieſer Wunſch von allen Parteien
und auch von den verbündeten Regierungen ge
theilt wird, ſo ſcheint ein Zweifel an der Er
füllung deſſelben ausgeſchloſſen.

Die Commiſſion des Reichstags,
der die Anträge auf Einführung der Berufung
in Strafſachen überwieſen ſind, ſprach ſich für
Verweiſung der Berufung an beſondere Berufungs
kammern der Landgerichte aus und legte den
weiteren Berathungen den Reichenſperger'ſchen Ent
wurf zu Grunde. Sie beſchloß ferner, die Ge
richte erſter und zweiter Jnſtanz mit fünf Richtern
anſtatt mit drei zu beſetzen. Die Beſchlußfaſſung
über die Frage, ob auch der Staatsanwaltſchaft
die Berufung zuſtehen ſoll, wurde vertagt, nachdem
der Regierungscommiſſar Lenthe entſchieden erklärt
hatte, die verbündeten Regierungen würden der
Frage nur dann näher treten, wenn auch der
Staatsanwaltſchaft die Berufung zugeſtanden würde.

Provinz und Umgegend.
t Man ſollte eigentlich kaum glauben daß

es immer noch Menſchen geben könnte, welche dem
plumpen Schwindel der Bauernfängerei zum Opfer
fallen, aber es wird uns aus Halle ſchon
wieder ein ſolcher Fall gemeldet. Ein fremder
Verwalter lernte daſelbſt einen Menſchen kennen,
der ſich als Kartoffelhändler vorſtellte, und ihn
einlud, mit nach Giebichenſtein zu kommen im

Stelle für den Verwalter wüßte und

Dorfe wohne.
einen dicht an der Haide vorbeiführenden Weg,
hier wurde zum Zeitvertreib erſt ein „Spielchen“
gemacht und dem Verwalter ſeine Barſchaft von
80 Mk. abgenommen; als dieſer kein Geld mehr
hatte, ſchlugen ſich die beiden Mitſpieler ſeitwaärts
in bie Büſche und vergaßen ihre Viſitenkarte
zurückzulaſſen.

t Auch in der Gegend von Erimmitſchau
zeigt ſich die Reblaus. An einem Weinſtocke des
mit dem dortigen Platze eng verbundenen Dorfes
Wahlen wurde dieſelbe in dieſen Tagen maſſen
haft vorgefunden. Der Weinſtock wurde erſt vor
einigen Jahren gepflanzt und ſtammt die Rebe aus
Frankreich.

Die allgemeine deutſcheevangeliſche
Kirchenkonferenz in Eiſenach wurde am
Donnerstag mit einem feierlichen Gottes dienſte in
der Kapelle der Wartburg eingeleitet. Diaconus
Traberth von vort eelebrirte die Liturgie, die Be
grüßungsprevigt hielt Oberkonſtſtorialrath von der
Goltz aus Berlin. Die Geſange des Kirchen
chors leitete Profeſſor Thureau. Die Konferenz,
zu welcher einige 40 Vertreter der deutſchevan
geliſchen Kirchenregierungen erſchienen ſind, hält
ihre Sitzunden im großherzoglichen Schloß

Am Donnerstag iſt nach einem Bericht der
S.Ztg der erſte Perſonen Zug von Erfurt aus
über die neu erbaute Bahn durch den Brand
leitetunnel nach Suhl und GSrimmenthal ab
gelaſſen worden. Derſelbe paſſirte den Tunnel
in 7 Minuten, während die Arbeitszüge bisher
immer 15 Minuten brauchten.

Von Seiten der ſtrelkenden Bauhandwerker
in Leipzig iſt, allerdings nur auf privatem
Wege, bei den Maurer und Zimmermeiſtern die
Geneigtheit zu Unterhandlungen zu erkennen ge
geben. Die Meiſter ſind dazu bereit, falls ein
Geſellen Ausſchuß im Sinne des ReichsJnnungs
Geſetzes zu dieſem Behufe gebildet werde. Die
Zahl der jetzt bei den 80 Meiſtern arbeitenden
Maurer und Zimmerer wird auf nahe an 3000
Mann geſchätzt.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 15. Juni 1884.
Dem von hier gebürtigen ſeitherigen Pfarr

vicar in Mansfeld, Herrn Eugen Max Rönneke
iſt laut Amtsblatt der königl. Regierung hierſelbſt
die erledigte evangeliſche Diakonatſtelle zu Berg
vor Eilenburg verliehen worden.

Ueber den Verbleib der kleineren Hälfte
der aus dem Nih ſchen Diebſtahl herruhren
den Uhren c. hat ſich leider bis jetzt nichts er
mitteln laſſen und dürfte die Hoffnung, auch dieſe
wieder zu erlangen, wohl aufgegeben ſein. Die
in Leipzig verſeßten 33 Stück befinden ſich noch
immer in der Obhut der Staatsanwaltſchaft und
iſt über dieſe Uhren, die als hier geſtohlen ſ. 3.
ſofort recognoscirt wurden, nur ſoviel bekannt
geworden, daß dieſelben von den Dieben reſp.
ihren Helfern auf 24 Pfandſcheine verſetzt wor
den find.

Von unſerem geſtrigen Wochenmarkte wollen
wir nicht verſaumen ein Factum zu verzeichnen,
das für das konſumirende Publikum ein höchſt
willkommenes genannt werden muß. Es iſt die
ſeit einer recht anſehnlichen Reihe von Jahren
nicht beobachtete Thatſache, daß Landbutter
guter Qualität mit 45 und 40 Pfennigen
pro Stück verkauft wurde. Bemerkenswerth
hierbei iſt, daß nicht etwa die verminderte Kauf
kraft unſerer Bevölkerung dieſen Preisrückgang
verurſacht hat, ſondern hauptſächlich das maſſen
hafte Angebot der Waare und dürfte dies wieder
eine Folge der großen Fruchtbarkeit ſein, welche
wir allenthalben in unſeren Fluren beobachten
können. Schon an einigen vorhergehenden Mark
ten ſchwankte der Butterpreis von den herkömm
lichen 75, 70 und 65 Pfennigen mehrmals herab,

genannten Orte fand ſich natürlich „zufällig“
der Dritte im Bunde ein, der angeblich eine

Alle drei begaben ſich nun auf ſlich früh auf die obenerwähnten bemerkens wert
billigen Preiſe herabgingen.

Eine poſtaliſche Neuerung, welch

t V r vorgab, daßſkäuferinnen ſich angeſichts der Ueberfüllung de i
er auf einem in der Nähe der Haide belegenen Marktes in das Unvermeidliche fügten und zien

e en e Kreiſe beſonders intereſſiren dürfte
tritt vom 15. Juni ab in Kraft. Von vieſer
Zeitpunkt ab können im Verkehr zwiſchen Deutſch

land einerſeits und den Orten Salonichi, Beir
und Smyrna andererſeits durch Vermittelung de
k. k. öſterreichiſchen Poſtanſtalten mit dieſen Orten
Poſtanweiſungen ausgetauſcht werden. Dieſelbe
ſind in beiden Richtungen in der Frankenwährun
auszuſtellen. Der Betrag der einzelnen Poſtanweiſun
darf 500 Franken nicht überſteigen. Die Gebüh
beträgt 20 Pf. für je 20 Mark oder einen Thei

iſt denjenigen Ländern des Weltpoſtvereins, nach
welchen Poſtkarten mit Antwort abgeſand
werden können, gegenwärtig auch Japan beige
treten. Das Porto für derartige Poſtkarten nach
Japan beträgt 20 Pfennig.

Nachſtehende Reichsgerichtsentſcheidung dürfte
für viele hieſtge Geſchaſtsleute von beſonderer
Wichtigkeit ſein. Dieſelbe lautet: Die Spiele
mittelſt Würfeln c. auf Jahrmärkten und
bei ſonſtigen Volksbeluſtigungen in den ſogen.
„Glücksbuden“ um Eßwaaren, Glas und Por
zellanſachen und ähnliche Gegenſtände (nicht aber
um Geld) fallen nach einem Urtheil des Reichs
gerichts, 1. Strafſenats, vom 1. April d. J
nicht unter den Begriff van „Glücksſpielen“ im
Sinne der 88 284, 285 des Straſgeſehbuches,

demnach weder als gewerbmäßiges Glücksſpiel noch
als Duldung eines Glücksſpiels noch als das
unbefugte Halten von Sluücksſpielen, ſondern
wegen Veranſtaltung einer Ausſpie
lung (Lotterie) ohne obrigkeitliche Er
laubniß zu beſtrafen.

Aus dem Genußvon „Erfriſchungen“
bei heißem Wetter reſultiren in vielen Fällen die
empfindlichſten „Erkältungen.“ Der Magen iſt
zwar ein langmüthiger Und geduldiger Geſelle,
wenn ihm aber in überhitztem Zuſtande zu ſtark
mit eisgekühlten Getränken oder gefrornen Frucht
ſäſten mitgeſpielt wird, dann wird er ſchließlich
gatarrhaliſchmißgelaunt oder mit andern Leiden
behaftet, die ſich erſt in der Folgezeit fühlbar
machen. Es iſt eine ganz falſche Anſicht, daß
kalte Getränke dem überhitzten Körper Nichts
ſchaden ſollen, wenn ſie Kohlenſäure enthalten
Viele, ſonſt ſehr vorſichtige Leute glauben ohne Gefahr

Selterswaſſer und Bier, welches mit Eis gekühlt war,
in langen Zügen hinunterſtürzen zu dürfen, obwohl
ſte ſich vom Gehen in der Hitze in einem äußerſt
überhitzten Zuſtande befinden. Man ſuche ſich ſtets
erſt gehörig abzukühlen, ehe man beim Löſchen ſeines
Durſtes die Thermoömeterſcala ſo tief hinabſteigt
Alte Bierfreunde genießen im Sommer das er
quickende Getränk ſtets nur in „verſchlagenem“
Zuſtande. Die zu ſchweren Körperanſtrengungen
verurtheilten Arbeiter aber löſchen jetzt ihren Durſt
am liebſten mit lauwarmem Kaffee. Dieſer beſtht
in der That in hohem Grade die Eigenſchaft, den
ſogenannten „Hitzbrand“ zu beſeitigen.

Aus den Kreiſen Querfurt und 2Werſeburg.
S. Am Mittwoch Nachmittag hatte ſich das ca

5 jährige Söhnchen des Schneidermeiſters St. in
Schkeuditz verlaufen. Alles Suchen war ver
geblich, bis auf geſchehene telegraphiſche Anfrage
von Leipzig die Antwort eintraf, daß der kleine
Ausreißer dort angehalten ſei und mit einem der
nächſten Züge hier wieder eintreffen würde. Die

richt war groß.
S Eine italieniſche

Pfeifer in Schkeuditz legte dieſer Tage zwei
Eier, die zur Hälfte in einander

aber immer nur zeitweiſe, bis ſchließlich geſtern
die an ſolche Gebote nicht mehr gewöhnten Ver

und ein großes Doppel-Ei bilden.

Freude der beſorgten Eltern über dieſe frohe Nach

Henne des Geflügelzüchters

geſchoben ſind

von 20 Mark, mindeſtens jedoch 40 Pf. Ferne

ſondern im Sinne des 9 286 des St.G.B., auch
wenn dieſe Spiele ſich lediglich zwiſchen dem
Unternehmer und je einem Spieler vollziehen.
Das unbefugte Halten ſolcher Slücksbuden iſt



O Aus Hr. C. Overzier's Wetter Vrognoſe Börſene Berichte Die Vehörden, die Herren GSeäittlichen und diejenigenO Aus 9 e r Rroznoſ 14 Juni e Herren Lehrer, welche et zu führen haben,
Verlag der M. Lengſeld'ſchen Buchhandlung in Köln. Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000 werden n T er n n Zuges ren

e achdruck verboten. Ko, Stimmung ruhig, Mittelqualitaten 176- 184 Mk e ienvaäter werden eingeladen ſich ebenfalls
Juni. Monkag. Morgens veränderlich und beſſere bis 180 Mk. feinſter märtiſche bis 189 Mark. n nzeitweiſe windig. frühmorgens leicht berect. vormittage er h Mir erſte 1009 u e errende a S e

e lichter auf Mittag zu gewitterhaftes Haufengewölk; nach Kand 160 180 Mk., feine Chevalier bis 200 Mark, 2 Zur Ausführung der nöthigen Arkangements emittags Aufgebeſſert bis heiter und warm. Futtergerſte 113— 153 Mk. Gerſtenmalz o Kils, 2950 dem Falplabe ſnn deputirt die Herren Stadträthe ort

h Juni. Dienſtag Vorwiegend heiter und warm. ſhis 3050 Mk. Hafer 100) Kils, 15400167 Mk. Kümmel nd Kope, die Herren Stadtverordneten Bichtlet HoffmFrühmorgens leicht bedeckt, dann aufgeheitert, auf Mittag (00 Ko., 53- 54 Mk. Stärke 100 Ko, 36,00 M Meiſter und See an der Rerter ger ann,

u vrilich zerſtreute Ballen, nachmittags heiter. iri iter ni e c et e ren e Nu n 3. Alle diejenigen, welche auf dem Feſtplatze Zelte odera t a r. Solarbt 100 Ko, 9825/8 1759- 8 t Buden aufzubauen beabſichtigen, werden erſucht ſich wegen
Vermiſchtes. n der anzuweiſenden Plätze ſpäteſtens bis zum 25 Juni er.i j 50 u Mir z(Verhungerter Touriſt.) Aus der Grafſchaft deren n o d r Denen bei dem GarniſonVerwalter Herrn Böhme zu melden

Glatz wird gemeldet Jn dem Wölfelsgrunde iſt vor Ko 2,60 Mk Welzenſchake 13 M Weizen Derſelbe wird die Bedingungen für das Aufftellen und
einigen Tagen die Leiche eines Touriſten aufgefunden, der griesklet n Mt. Oelku ſchen 100 Ko freinde i8,50 Wegſchaffen der Zelte und Buden mittheilen
von der Brücke am Fall in die Tiefe hinuntergeſtürzt Mr. hieſige 16 Mt. Für Benußung der überwieſenen Plätze ſind an Stand

z Meſig geld 5 Pfg. pro J Meter, mindeſtens aber 19 Pfg. zu
Erſe

war. Wie ſich bei der Sektion herausſtellte, iſt der Unpch W n Halke, 14 Juni. Langes Roggenſtroy von entrichten, welches am 30. Juni er. früh auf dem Plabe m n
n glückliche vor Hunger geſtorben, da er ſich nicht ſelbſt. 33 Mk t v chend ſteiten und wegen des Toſens des Waſſerfalles auch nicht a V en e m e s gegen Quittung an den Wegeaufſeher Thoinas zu zahlen e e

n bemerkbar machen konnte. bis 5 Mark pr. Etr. Auswärtiges Heu von 400 iſt. be Behält ſt r nn (Gedenkſchild) Der auf Befehl des Kaiſers von 5,00 Mk. pr. Etr. Torfſtreu l. Qual. 1 40 Mk. Das Comité behält ſich ausdrücklich vor, die Größe
Prof. Moritz Schulz angefertigte, kürzlich von uns näher pr Elx ab Bahn 2 der anzuweiſenden Plätze zu beſtimmen, alſo je nach den gbeſchriebene Gedenkſchild wird ſeinen Platz auf einem Seivetg (2. Juni 1884 en e e an eher e eng 118.

mächtigen Steinſockel im Parke zu Babelsberg er alten e jonen eintreten zu laſſen, worüber bei der am 26. Juni er
Sia i J n Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſion, Cour nachmittags 3 Uhr ſtattſindenden Verlooſung der Plätze

und von einem Adler aus Bronzeguß überragt werden J(Franz Liſszt,) e e der horzhrigen tage e. Weisen pr. 1000 Ko netto loeo hieſiger 185 Beſtimmung getroffen wird. litit Parſifal-Aufführungen beiwohnte hat auf Erſuchen der bis 192 Mk. bez. ſremder 170—207 Mk. nom. n 4. Zur Abwendung von Störungen werden folgende ſo ſche

mitwirkenden Künſtler und der Vormundſchaft der Wag- Roggen pr. 1050 Ko netto loco hieſtger 150—1 polizeiliche Beſtimmungen erneuert: Aheardretenkrener ſchen Erben das Ehren Präſidium über die im Laufe bez, fremder 150-155 Mk. bez Unver r pr. a. Um auf den Feſtplaß zu gelangen und von demſelben ſeordnete
des nächſten Monats beginnenden Bayreuther Feſtſpiele 1000 o. netto loco hieſige 160175 Mk. bes, wieder herunter zu gehen, dürfen nur die hergeſtellten hugewicht, daß

feinſte über Notiz, geringe 140-155 Mk. bez. Hafer Aufgänge benutzt werden. n ſhneler zu
en e 1000 Ko. netto loco hieſiger 188- 1683 M. ve 8(Zum Prozeß Stellmacher. Neben den Lüſſiſcher e es M re Man r 1000 e rn Jede Beſchädigung der Böſchung muß vermieden ptenmen wer

Thaten, um derenwillen der Anarchiſt Stellmacher in s o r begen werden. W inWien verurtheilt wurde, iſt derſelbe dringend verdächtig de n er e m rer Nars Br. p. Die auf dem Platze ſtehenden Bäume dürfen in keinen dert wir
gemeinſam mit dem Anarchiſten Kammerer an dem Raub netter ungar nie e Rüböl pr. Weiſe beſchädigt werden. Uhlengeſeß könn
altentate beim Bankier Heilbronner in Stuttgart und an 100 Ko. netto loco 56,50 Mk. Br. pr. Juni u Die Pflanzung und die neue Anlage werden der hnhh die dri
dem Straßburger Apothetenraub, ferner an der Beraubung 57,00 Mk. Br. Unver. o t e pr. 10000 Liter Obhut des Publikums dringend empfohlen. l ob dieeines Droſchkenkutſchers in Stuttgart betheiligt zu ſein. Proz. ohne Faß loco 51,80 Mk. Gd. Matter. e. Das Reiten und Fahren auf dem Feſtplatze iſt bereits di

bei einer Strafe bis zu 9 Mark verboten. Bei dieſem en wird.
In der Apotheke zu Straßburg, deren Beſitzer, gleichwieHeilbronner in Stuttgart, das Opfer eines Attentates 1 Meteorotegis ehe Stettin Merse burg Verbot muß es auch hier bewenden. Meine oder
Ia Eiſert wurde, waren eine Uhrkette und ein Rezept von 1316. ha Sir C Nee e d. Das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Feſtplatze Dann würt
den Thätern zurückgelaſſen worden. Jm Hand gemenge wird unterſagt. nd Jollvorhat der Beraubte offenbar dem einen Thäter die Uhrkette Barometerstaud 759 l 758 Uebertretungen werden mit einer Strafe bis zu olvor
abgeriſſen Es ſoll nun nachgewieſen ſein, daß Kammererſ Therm. Celaivs S a 296 9 Mark oder verhältnißmäßiger Haft belegt, wenn Ammen werde
der frühere Beſiher dieſer Uhrkette geweſen und daß das Reanmur 16,8 16 nicht etwa wegen der Nähe der Scheunen und Zelte b ſtark gelich
in der Apotheke vorgeſundene Rezept für Stellmacher von el Veucehtigkeit 57;2 62,3 nach dem Strafgeſebbuche härtere Beſtrafung eintritt. ſten ſo ſinn
einem Arzte in Zürich ausgeſtellt worden. In die An Bewolkung r Der Verkehr in den öffentlichen Schankbuden oder Hinausſklage gegen Stellmacher konnten dieſe Thatſachen aus Ding N. N. Zelten ſoll über die zwölfte Stunde des Nachts nicht inauspieh
Stuttgart und Straßburg nicht einbezogen werden, da er Wind- Stärke l t ausgedehnt werden. n müßte.
als Ausländer fur im Auslande begangene Verbrechen Thr. minimal 9,0 Reaum ebertretungen dieſes Verbots werden nach g 365 aſte Leſung der

nicht in Wien beſtraft werden kann. Bei Kammerer, dert r n des Strafgeſetzbuchs beſtraft. e an eOeſterreicher iſt, ſtellt ſich die Sache anders, und ſo wird k. Das Feſt darf über den Tag hinaus, an welchem der ind die Ange
denn S e r wegen Ueberfälle in Straßburg Anzeigen rn z Einzug der Kinder ſtattfindet, nicht n wordund Stuttgart angeklagt werden. r di l apernt e R ausgedehnt werden. Die ſämmtlichen Buden und orden,velsrerg n r den eine er ren 9 e e e e ken eher n Zet en am darauf folgenden Tage von dem Plaße d be der
us Heilsberg in Oſtpreußen, 9. Juni wird berichtet zu beſeitigen. wgAm Mittwoch voriger Wache hat bei einem Unwetter eine Familien Nachrichten. Merſeburg, den 13. Juni 1884. du Kiage

Waſſerhoſe erheblichen Schaden an Laub und Nadelholz Dank Der Magiſtrat. t v ee wahrſcheinlichberurſacht. Selbſt ſtärkſte Bäume ſind von dem wüthen Zurückgekehrt vom Grabe unſerer unvergeßlichen cden Element wie Streichhotzer theils am Stamm theile Schweſter ünd Nichte Emilie Reitt führen un Grosser Ausverkauf. die Subver

in der Mitte und oberhalb kurz abgebrochen und weit gedrungen, unſern herzlichſten und innigſten Dank allen mee i g esordnunfortgeſchleudert. So lange die Naturerſcheinung im Walde Denen auszuſprechen, welche der ſelig Entſchlafenen ſo Zur Bequemlichkeit des Publikums habe ich die Draht 9 9
wüthete, hörte man auf weite Entfernung von demſelben viele Beweiſe liebeboller Theilnahme während ihrer langen waaren aus der Ergelhardt Rönretke ſchen Conenra n berg
nur Waſſerrauſchen und ein entſetliches Krachen der Krankheit, ſowie beim Begräbniſſe gegeben haben Jns Maſſe nach dem Rathskeller ſchaffen laſſen, und in Anſpru
berſtenden Hölzer. beſondere unſeren Dank Herrn Diaconus Werther, der ſollen Montag den 16. d. M. von frütz s Ube ab fe darf t

CLohnregulirungen.) Die deutſchen Stein durch ſeinen troſtreichen Zuſpruch die Verſtorbene in ihren Vogelbauer, Drahtkörbe zu verſchiedenen Zwecken, Schaalen für dimetzen wollen Anfangs Juli in Halle a. S. einen Schmerzenstagen ſo oft aufgerichtet hat ſowie Herrn körbchen, Bierträger, Hundemaulkörbe und noch vieles ie Be
Steinmetz Congreß abhalten, auf welchem über die Lohn Paſtor Heineken und Herrn Hülfsprediger Horn für die Andere zu ganz billigen Preiſen verkauft werden. Bei und Welkver
frage reſp. über die Verbeſſerung der bezüglichen Er erhebenden Worte am Grabe. der Nähe des Kinderſeſtes mache ich auf die vielen am Akten und O
werbungsverhältniſſe discutirt werden ſoll. Eine frei Vor Allen aber unſeren tiefgefühlteſten Dank Herrn Lager ſich befindenden Spielwaaren aufmerkſam hen muß
willige Lohnerhöhung von 4 pCt. hat der Maſchinen Sanitätsrath Dr. Triebel für ſeine raſtloſen jahre Der Coucurs Vewelter. m dte
Fabritant Karl Krauſe in Crottendorf bei Leipzig ſeinen angen und liebevollen Bemühnungen die ſchweren Leiden z henArbeitern zukommen laſſen, auch die übliche Iiſtündige unſerer Dahingeſchiedenen zu lindern und uns die Theure 9 Verpachtemmg. Plen, nig

Die diesjährige Obſtnutzung der Gemeinde Dörſtewit e ſich um

Arbeitszeit auf eine 10ſtündige herabgeſetzt. am Leben zu erhalten. 5e e Merſeburg, den 14. Juni 1884. ne e e i Die T ten eteſe khiſhlö bericht des Pankhauſes Die tiefgebeugten Geſchwiſter Rei )r, im ubert'ſchen Gaſthofe unter den im Aer entSe n en 4 e v und Tante J en i dern eher Bedingungen öffentlich meiſtbietend 6 d
5 n SBerlin V. Friedrichſtr. 185, Juni 1884. b K. e e de e un arObwohl die Börſe von der tieſen Verſtimmung, welche Für den reichlichen Blumenſchmuck des Sarges meines v Ter Ortévorſtand. n iſik.

der Geſchäfts Steuer Entwurf bewirkt, m einigermaßenßlieben d Be e guten Vaters ſagen wir allen t icht willerholt hatte, ſo vermochte doch die Unſicherheit über das Freunden und Bekannten. Desgleichen dem Herrn Paſtor B V k f. t engSie der We Reene die Speculation zu einer Delius für die troſtreichen Worte am Grabe unſern herz renn D z er au inen e

egeren Thätigkeit nicht zu animiren; überall herrſchte lichſten Dank. unholsne Leſerviete Haltung und die Umſähze blieben auf faſt Merſeburg u. Halle, den 14. Juni 1884 ren en et ganz trocknes Brennholz d ſöchkund
allen Gebieten äußerſt beſchränkt. Unter ſolchen Verhält Die trauernden Hinterbliebenen Paul Bip e, Fiſcherſtraße Nr. 7. älet Bre
niſſen konnte eine klar ausgeprägte Tendenz nicht in Er Wittwe Weinhurdt nebſt Kinder. P Meuſchenſcheinung treten, e nd en mehr, n auch M weſt Bauholz- Verkaiuf- in. Die v
li kei ondere Anregung hierzu gaben. m ee rin ver ofen Woche Liete re für Bekanntmachung. Das durch Abbruch der Frohnfeſte ne ws un die Vorle
die Berichterſtattung nur ein ſehr knappes Material Kinderfeſt. d re und Bauholz ſoll an Ort und Tat ſt e u unbeſtim

Die tonangebenden SpeeulationsPapiere haben Die Feier unſeres Kinderfeſtes ſoll in dieſem Jahre 6. Juni, Nachm. 3 Uhr, meiſtbiet. verrau e en
eine bemerkenswerthe Veränderung nicht erfahren, dagegen Montag den 30. Junt auf dem Nulandtsplatze ſtattfinden, Circa 15000 alte noch gute Dach ſößere ein
haben inländiſche Eiſenbahnen, bei einigermaßen wenn nicht ungünſtiges Wetter die Verlegung auf einen ſſteine hat abzugeben im r Sich
regeren Umſätzen theilweiſe CoursAufbeſſerungen aufzu der zunächſt darauf folgenden Tage nothwendig machen 3 Giebenraith- n iſt indeſſ

weiſen wir erwähnen MarienburgMlawka, Mainzer. ſoll n der geVon ausländiſchen Eiſenbahnen waren Ueber die Ausführung der FeſtFeier bemerken wir Eine Bettſtelle mit Matratze ſt Reich

Akti 8: hstaFranzoſen, Lombarden und Gotthard Aktien bevorzugt. Folgendes iſt villig zu verkaufen Braubausſtrae 1 vef parterre. cne biſt
Auf dem Gebiete der Jnduſtrie Papiere herrſchte Die Schüler müſſen pünktlich um 2 Uhr nach eineeine ziemlich feſte Stimmung, nur MonkanWerthe blieben mittags auf dem Marktplatße verſammelt und aufgeſtellt Jm Hauſe Unter alten g 59, Etage iſt e küwarten

vernachläſſigt; die beiden tonangebenden Werthe Dort ſein. Nach dem Geſange des Liedes: „Eine feſte Burg 2e.“ Wohnung von 2 Stuben, Kammer und Küche, vom t Vorlag
munder Union und Laura- Hütte haben in Folge großer erfolgt der Auszug durch die Gotthardtsſtraße, abends un October ab beziehbar, an ruhige Leute zu vermiethen. hen d ge
Abgaben ſtark zurückweichen müſſen. gefahr um 8 Uhr ſindet der Einzug durch das Sixtithor Näheres im Hauſe ſelbſt. n echluſf

Die Coupons der ruſſ.-engl. Anl., ſowie der Nievlai ſtatt. Die Kinder ſtellen ſich auf dem Marktplatze auf, Ei r r H vod iſt zu vermiethen im wie
Prioritäten, fällig bis 1. November 1884, löſen wir ſchon wo zum Schluß das Lied: „Nun danket alle Gott“ ge n g9 oße enboden Gaſthof zum in on giebt

jetzt mit Mk. 20,40 pro Pfd. Strl. ein. ſungen wird Deutſchen Hof e ne An
t hRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. n t dedſchen n
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